
 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

Hiroshima Gruppe Wien 
Wiener Friedensbewegung 
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Liebe Friedensfreundinnen und –freunde in Wien! 
 
Die Mitglieder des HAGENER FRIEDENSZEICHENS senden Euch ganz herzliche Grüße zu 
Eurer Aktion zum Hiroshima-Tag. Die Dringlichkeit des Gedenkens und die Forderung nach 
weltweiter atomarer Abrüstung ist nicht geringer, sondern größer geworden. Das beweist die 
jüngste SIPRI-Studie, die belegt, dass die Zahl der Atomwaffen größer und keineswegs 
geringer geworden ist. 
 
In Hagen werden wir am 6. August an unserem Friedenszeichen an die atomare Gefahr 
erinnern, die in Hiroshima und Nagasaki, aber auch in Fukushima ihr schreckliches Gesicht 
gezeigt hat. Denn auch die „friedliche“ Nutzung der Atomenergie erhöht die Gefahren für das 
Leben auf unserer Erde. In der Wiederaufbereitungskette des Atommülls fällt Plutonium an, 
abgereichertes Uran wird für die Herstellung von besonders durchschlagskräftigen Waffen 
genutzt mit verheerenden Folgen für die Länder, in denen sie eingesetzt werden – zum 
Beispiel im Irak. Auf solche Zusammenhänge wollen wir am 6. August hinweisen. 
 
Wir werden an diesem Tag an Euch denken. Wir wünschen Eurer Aktion viel Erfolg und uns 
allen nach wie vor langen Atem, damit wir unser Ziel einer atomwaffenfreien Welt erreichen! 
 
Mit besten Grüßen 
 
Ruth Sauerwein 
Dr. Christian Kingreen 
HAGENER FRIEDENSZEICHEN 
(www.friedenszeichen-hagen.de) 
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